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»Wenn wir die ersten psychischen 
Gestaltungen des Sexuallebens beim 
Kinde untersuchten, nahmen wir re-
gelmäßig das männliche Kind […] 
zum Objekt. Beim Mädchen, meinten 
wir, müsse es ähnlich zugehen, aber 
doch in irgendeiner Weise anders.«

 Sigmund Freud (1925) 

  Die Beziehung feministischer und psycho-
analytischer Theorie hat eine durchaus 
wechselvolle Geschichte. Wurde die Psy-
choanalyse zunächst affi rmativ als wich-
tiger Mitstreiter in der Liberalisierung 
weiblicher und frühkindlicher Sexualität 
aufgenommen, geriet sie im Zuge der 
zweiten Welle der Frauenbewegung zu-
nehmend in die Kritik, phallozentristisch 
zu sein und weibliche Sexualität zu patho-
logisieren. Zeitgenössische feministische 
Auseinandersetzungen be tonen erneut 
ihr emanzipatorisches Potenzial, indem 
sie Freud mit Freud gegen den Strich le-
sen und seine Theorien zu Weiblichkeit 
und Sexualentwicklung als radikale Of-
fenlegung der Sozialisationsbedingungen 
in bürgerlich-patriarchalen Gesellschaften 
begreifen. Die AutorInnen des vorliegen-
den Bandes widmen sich dieser aktuellen 
Rückkehr des Feminismus zu Freud aus 
vielfältigen Perspektiven und nehmen da-
bei eine feministisch-refl ektierte Reaktua-
lisierung psychoanalytischer Theorie vor.

Mit Beiträgen von R. Becker-Schmidt, 
C. Busch, M. Kaszta, J. König, B. Rend-
torff, S. Reutlinger, N. Ruck, M. Rudel, 
T. Soiland, N. Teuber, A.-M. Tietge, 
T. D. Uhlig und S. Winter    
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  Der Riss durchs Geschlecht
  Feministische Beiträge zur Psychoanalyse
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